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Vorwort

Unsere Haut ist als größtes Organ des Menschen und wesentliche Barriere 
gegenüber der Umwelt vielfältigen äußeren Einwirkungen allergener, bio-
logischer, chemischer, mechanischer und sonstiger physikalischer Art aus-
gesetzt. Bei vielen Menschen geschieht dies auch bei der beruflichen Tätig-
keit. Zahlreiche Dermatosen wiederum werden entweder durch äußere 
Faktoren verursacht oder können zumindest durch äußere Einwirkungen 
verschlimmert oder in ihrem Verlauf beeinflusst werden. Vor diesem 
Hintergrund kann die Berufsdermatologie somit zurecht als Querschnitts-
fach innerhalb des Faches Dermatologie bezeichnet werden. Der gesetz-
liche Unfallversicherungsschutz in Deutschland schließt Berufskrank-
heiten und deren Prävention ein und gilt für jede Person, die in einem 
Arbeits-, Ausbildungs- oder Dienstverhältnis steht. Gleichermaßen ergibt 
sich durch die vertragsärztliche hautärztliche Tätigkeit automatisch die 
Verpflichtung der Versorgung von Patienten der gesetzlichen Unfallver-
sicherung. Insofern finden sich in jeder hautärztlichen Praxis täglich Pa-
tienten mit Hauterkrankungen, bei denen ein Zusammenhang zur beruf-
lichen Tätigkeit besteht. Der Hautarzt kann hier als Sachwalter seiner 
Patienten fungieren, indem diesen durch die Meldung an die Unfallver-
sicherung die Umsetzung ihrer gesetzlichen Versorgungsansprüche er-
möglicht wird. Zugleich erschließt sich ihnen so das mittlerweile umfang-
reiche Spektrum präventiver und therapeutischer Maßnahmen der 
beruflichen Hautkrankheiten, aber auch der finanziellen Absicherung 
und Kompensation im Rahmen der gesetzlichen Unfallversicherung.

Die Berufsdermatologie zählt zu den klassischen Teilgebieten der 
Dermatologie. Bereits 1775 wurde von Sir Percival Pott über das Auf-
treten von Skrotalhautkrebs bei Schornsteinfegern berichtet und diese 
Beobachtung ursächlich mit der Einwirkung von Ruß in Zusammenhang 
gebracht; diese Mitteilung gilt als älteste wissenschaftliche Beschreibung 
einer Berufskrankheit. Mit Ausdehnung der Unfallversicherung auf 
Berufskrankheiten in Deutschland im Mai 1925 wurde erstmals mit 
Hautkrebs eine Dermatose rechtlich als Berufskrankheit festgeschrieben; 
diese entsprach der heutigen BK 5102. Der Vorläufer der heutigen BK 
5101 wurde 1936 durch die 3. Verordnung über die Ausdehnung der 
Unfallversicherung auf Berufskrankheiten amtlich. Seitdem hat sich die 
Berufsdermatologie wissenschaftlich und hinsichtlich der Versorgungs- 
und Präventionsstrukturen in der Praxis stetig weiterentwickelt. Ins-
besondere in den letzten Jahren zeigte sich hier eine erhebliche Dynamik: 
So war zum Zeitpunkt der Konzeption dieses Lehrbuches die BK 5103 
„Plattenepithelkarzinome oder multiple aktinische Keratosen der Haut 
durch natürliche UV-Strahlung“ mit der Novellierung der Berufskrank-
heitenverordnung zum 01.01.2015 gerade als neue Berufskrankheit in die 
Liste der Berufskrankheiten aufgenommen worden und hat bereits in 
kurzer Zeit einen erheblichen Stellenwert in der hautärztlichen Praxis und 
im Berufskrankheitengeschehen eingenommen. Seit dem Jahr 2020 be-
schäftigt sich der Ärztliche Sachverständigenbeirat „Berufskrankheiten“ 
beim Bundesministerium für Arbeit und Soziales mit wissenschaftlichen 
Erkenntnissen zum Zusammenhang zwischen natürlicher UV-Strahlung 
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und Basalzellkarzinomen im Hinblick auf die entsprechende Erweiterung 
der BK 5103. Während an der Erstellung dieses Buches gearbeitet wurde, 
erfolgte zudem ein für die Berufsdermatologie geradezu epochaler Para-
digmenwechsel: Mit dem am 12.06.2020 vom Deutschen Bundestag be-
schlossenen und am 01.01.2021 in Kraft getretenen 7. Gesetz zur Ände-
rung des IV. Bundessozialgesetzbuches und anderer Gesetze wurde eine 
Änderung in der Anlage I der Berufskrankheitenverordnung beschlossen, 
die den 1936 eingeführten Unterlassungszwang abgeschafft hat. Dies hat 
speziell für die bis dahin im gesamten Berufskrankheitengeschehen in der 
Bundesrepublik Deutschland zahlenmäßig am häufigsten gemeldete 
Berufskrankheit BK 5101 weitreichende Folgen sowohl hinsichtlich der 
nunmehr erheblich erleichterten Anerkennung für diese Berufskrankheit, 
als auch der Auswirkungen für das Meldeverfahren, die Versorgungs- und 
Präventionsstrukturen und die Begutachtung. Alle diesbezüglich relevan-
ten Neuerungen wurden in das vorliegende Buch aufgenommen.

Die vielfältigen Innovationen der dermatologischen Diagnostik und 
Therapie finden auch in der Berufsdermatologie vollumfänglich An-
wendung; dies umso mehr, als dass bei der Versorgung von Patienten im 
Auftrag der gesetzlichen Unfallversicherung „alle geeigneten Mittel“ er-
griffen werden können. In besonderer Weise beschäftigt sich die Berufs-
dermatologie aber auch damit, warum Hauterkrankungen auftreten 
und wie sie künftig verhindert werden können. Diese ärztliche kausali-
täts- und präventionsorientierte Denk- und Handlungsweise kann auch 
für andere Bereiche beispielgebend sein.

Das Buch widmet sich vor allem ausführlich den beiden im Praxisalltag 
bedeutendsten BK-Nummern BK 5101 und BK 5103, des Weiteren wer-
den aber auch alle anderen berufsdermatologisch relevanten BK-Ziffern 
thematisiert. Besondere Schwerpunkte in der Darstellung wurden hin-
sichtlich Diagnostik, Prävention, Therapie und Begutachtung von Berufs-
dermatosen gesetzt. Zahlreiche Fallbeispiele und praxisrelevante Tipps 
bieten hierbei Unterstützung für den Arbeitsalltag der Leser dieses Bu-
ches, das sich an Dermatologen in Klinik und Praxis, Gutachter, Arbeits-
mediziner und Betriebsärzte, Gesundheitspädagogen, Präventionsdienste 
und Sachbearbeiter von Unfallversicherungsträgern richtet.

Um eine bessere Lesbarkeit zu gewährleisten, verwenden wir in unse-
rem Buch durchgehend das generische Maskulinum und sprechen folg-
lich von „Patienten“, „Ärzten“, etc. Selbstverständlich sind damit Men-
schen jeglicher Geschlechtsidentität gemeint und angesprochen! Wir 
haben uns darum bemüht, alle medizinischen und rechtlichen Sachver-
halte korrekt darzustellen.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei unseren Kolleginnen und Kolle-
gen, die mit großer Sorgfalt und ausgezeichneter Sachkenntnis einzelne 
Kapitel verfassten. Ebenso danken wir dem Springer-Verlag für die stets 
gründliche Arbeit und Geduld bei der Erstellung dieses Buches.

Christoph Skudlik 
Michael P. Schön  
Swen M. John  
Osnabrück und Göttingen  
Frühjahr 2023

	 Vorwort
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